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Die Klagenfurter Ost-
bucht hat sich als
Austragungsort sport-

licher und gesellschaftlicher
Events etabliert und wird
diesen Status so schnell
nicht mehr abgeben. Ob
Ironman, Beachvolleyball
oder „Kärnten läuft“– die Ku-
lisse des Sees adelt jede Ver-
anstaltung!

Nicht zu vergessen die
Wertschöpfung: Die Wirte
und Kaufleute freuen sich
über klingelnde Kassen, die
Hoteliers über volle Betten.
Höhere Wertschöpfung be-
deutet aber auch höhere Ein-
nahmen für die öffentliche
Hand.

Jeder ordentliche Unter-
nehmer wird danach trach-
ten, diese Einnahmequelle
durch qualitätssichernde
und Infrastrukturmaßnah-
men abzusichern. Klagenfurt
freilich lässt derartigen un-
ternehmerischen Weitblick
missen:

Seit Jahren wird über ein
Gesamtnutzungskonzept für
die Ostbucht diskutiert, al-
lenthalben ist man sich der
Notwendigkeit eines solchen
Konzepts auch unter Berück-
sichtigung der berechtigten
Interessen der Strandbad-
Aficionados bewusst – nur
passiert ist noch nix.

Stattdessen wurschtelt
man von Jahr zu Jahr weiter
– die verfallende Seebühne
liefert begleitend die reale
Symbolik. Das wird so lange
gehen, bis sich die Events
neue Veranstaltungsorte su-
chen, wo die Verantwortli-
chen um den Zusammen-
hang zwischen Einnahmen-
sicherung und Infrastruktur-
investitionen besser Be-
scheid wissen.

MIKE DIWALD

MIKES WELT

mike.diwald@woche.at

Wirtschafts-1x1

Ein weiteres Lifestyle-Boot
soll es werden, das neue
Modell von „Jetmarine“.

In der Werkstatt das Klagenfur-
ter Unternehmens legt Boots-
baumeister Richard Tscharre
letzte Hand an das „Zephir“
– demnächst wird das
Elektroboot (der

Einstiegspreis liegt bei 60.000
Euro) auf dem Wörthersee zu
sehen sein.

Das „Zephir“ ist das bereits
vierte Modell des Klagenfurter
Unternehmens. „Wir konstru-
ieren und bauen die Boote
selbst“, so Wolfgang Jaritz – ge-
meinsam mit Gattin Petra und
Tscharre führt er „Jetmarine“

seit rund 13 Jahren. 2005
brachten sie das erste ei-
gene Modell auf den
Markt. Neu am „Zephir“
ist der Durchgang von

der Fahrerkabi-
ne – vorbei an
der 190 Zenti-
meter breiten

Liegeflä-
che –

zum

Heck des Bootes. „Das ist kom-
fortabler für reifere Kunden,
weil sie nicht über die Liegeflä-
che gehen müssen“, erklärt Pe-
tra Jaritz. Ebenfalls neu: Die
Halterung für ein iPad – der
Tablet-PC gehört zur Grundaus-
stattung – auf dem Armaturen-
brett. Jaritz: „Damit hat man
sämtliche Daten direkt auf dem
Bildschirm – nicht nur, wenn
man im Boot ist.“

Boote in Handarbeit

Die Bauweise ist den anderen
Modellen – sie haben eine
Reichweite von durchschnitt-
lich 40 Kilometern – ähnlich:
Glas- und Kohlefaser, beste Ma-
terialien und hochwertige tech-
nische Instrumente. Großteils
werden die Boote in Handarbeit
gefertigt. „Wir bauen zehn
Stück pro Jahr“, so Wolfgang Ja-
ritz. Da „Jetmarine“ die Elektro-
boote in Modulbauweise her-
stellt, entstehen die guten Stü-
cke hauptsächlich mit Kunden-
wünschen. „Man kann später
noch Austattungen ergänzen“,
so Petra Jaritz. Unterwegs sind
die Luxus-Gefährte – die Preise

als Ganzes gemessen werden,
unterschiedliche Kapazitäten
erhöhten das Risiko eines Aus-
falls.

Jaritz hat ein Ladegerät ent-
wickelt, bei dem jede Batterie
einzeln erfasst wird, Leistungs-
abweichungen werden regis-
triert. Der Schiffseigner erhält
eine Warnnachricht auf sein
Handy, bei zehn Prozent Ab-
weichung wird sie ausge-
tauscht. „Das Gerät zeichnet
auch auf, wenn es nicht ange-
steckt ist“, so Jaritz. „Damit
können wir die Lebensdauer
von Batterien verlängern.“ GEL

liegen zwischen 50.000 und
150.000 Euro – hauptsächlich
auf dem Wörthersee. Österrei-
cher und Deutsche sind der
Kundenstamm der Klagenfurter
Bootsbauer.

Innovative Ladetechnik

Nicht nur das Modell „Zephir“
ist die heurige Neuheit bei „Jet-
marine“, auch an der Ladetech-
nik der Batterien hat Wolfgang
Jaritz gefeilt. „Vor zwei Jahre
lag die Ausfallsquote noch bei
80 Prozent“, schildert er das
Problem. Der Grund: Die Kette
an Batterien konnte bisher nur

„Jetmarine“ bringt neues
Elektroboot auf den Markt
und bietet Ladetechnik,
die Batterien länger erhält.

Luxus und Lifestyle  auf dem See
Bootsbaumeister
Richard Tscharre
arbeitet am
Armaturenbrett
des neuen
Modells von
Jetmarine. Beste
Materialien,
hochwertige
Instrumente und
eine Halterung
für ein iPad sind
zu verarbeiten
Leitner (2)

Wolfgang und Petra
Jaritz auf einem Boot

Sie flüstern im Dreiklang

Am Karl-Wagner-Platz in
St. Veit wird ab sofort ge-
flüstert – zumindest,

wenn es um Werbung geht.
Vergangene Woche eröffneten
die „Flüsterer“ ihre Pforten und
bieten ab sofort gebündelte
Kompetenz in Sachen Wer-
bung. „Wir sind klassische
EPUs, die sich aufs bekannte
Packerl geworfen haben, um
Synergien zu nutzen und ge-
meinsam eine optimale Infra-
struktur zu schaffen“, erklärt Ni-
cole M. Mayer. Sie deckt mit ihrer
Agentur „Die Werbeflüsterer“
den Part der klassischen Werbe-
agentur ab. Beatrix Werzer-Lenar-
towsky – sie bietet Unterneh-

mensberatung, Management
und Controlling – ergänzt:
„Unsere Kunden haben einen
Ansprechpartner, der für rei-
bungslosen Ablauf sorgt.“ Der
Dritte im Bunde ist Wolfgang

Zeichner, für Werbetechnik, Pro-
duktion und Werbemittelhan-
del verantwortlich. „Ideen wer-
den bei uns nicht nur entwi-
ckelt, sondern auch umge-
setzt“, so Zeichner.

Drei Unternehmen, ein
Standort. In St. Veit haben
die „Flüsterer“ eröffnet. Sie flüstern nun

gemeinsam: Die
drei Unternehmer
Nicole Mayer,
Beatrix Werzer-
Lenartowsky
und Wolfgang
Zeichner
eröffneten in
St. Veit einen
Standort für
Werbekompetenz
KK/Lindner

betriebliche, überregionale
und touristische Einrichtun-
gen.

Aus der Praxis, für die Praxis

Die Lehrenden kommen aus
der Universität und größten-
teils aus der Tourismuspraxis.
Der praktische Erfahrungs-
austausch der Teilnehmer an-
hand von Fallstudien ist ein
wesentlicher Bestandteil des
Lehrgangs. Der Lehrgang
startet im Oktober und findet
in fünf einwöchigen Einhei-
ten zwischen den Saisonen
statt. Erfolgreichen Teilneh-
mern wird die Berufsbezeich-
nung „akademischer Touris-
musmanager“ verliehen.
Infos unter www.mot.ac.at oder

der Nummer 0 46 3/ 27 00- 37 66.

Unsere Teilnehmer be-
kommen das Rüstzeug
für erfolgreiches Tou-

rismusmanagement mit auf
ihren Weg“, so Lehrgangslei-
ter Gernot Mödritscher. Mit die-
sen Worten kündigt der Uni-
Professor den bereits zehnten
Durchgang des Universitäts-
lehrganges für Tourismusma-
nagement an – er wird von
der MOT School of Manage-
ment, Organizational Deve-
lopment and Technology
durchgeführt.

Die Vortragenden vermit-
teln Managementwissen, das
man benötigt um Hotels und
Restaurants erfolgreich zu
führen. Ebenfalls zur Ziel-
gruppe gehören Betriebe des
Reisebürogewerbes und über-

TOURISMUSMANAGEMENT

Zehnter Durchgang für Lehrgang


